
   

 

Schriftliche Anfrage betreffend der Abdankungskapellen des Friedhofs Hörnlis 
in den heissen Sommermonaten; Anpassung an die klimatischen Bedingungen 
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Anfangs August, Besuch einer Abdankung auf dem Friedhof Hörnli, Kapelle 1: Viele Trauergäste hatten sich 
hier um 15 Uhr zusammengefunden. Der Saal war übervoll - viele Männer aus Pietät in langen Hosen. Da 
sich die Trauergemeinde zum Begräbnis eines älteren Mitbürgers zusammengefunden hatte, waren auch 
viele Besucher:innen älter, 70/80 Jahre alt. Nach dem ersten Orgelspiel wurden die Türen des Saals 
geschlossen. Die Trauergemeinde kämpfte sichtlich mit der Hitze. Erst am Ende der Andacht – nach der 
Andacht des Pfarrers und der Rede eines Freundes des Verschiedenen sowie Musik – wohl eine Stunde 
später, wurden die Türen wieder geöffnet.  

Draussen war es sehr heiss - 35°, aber es ging ein Lüftchen – in der Kapelle nicht. Beim Verlassen 
versuchten einige noch im kaum vorhandenen Schatten ein Gespräch zu führen, Erinnerungen 
auszutauschen. – leider gibt es auf dem an sich grossen Platz kaum Schatten. 

Folgende Frage an den Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt: 

1. Menschen müssen auch im Sommer beerdigt werden können. Wäre es nicht richtig, zumindest 
Ventilatoren in die Abdankungskapellen zu stellen oder Kühlgeräte einzubauen?  

2. Gibt es keine Möglichkeit vor den Kapellen Schatten zu schaffen, ev. Schirme aufzustellen? 

3. Wie gross ist die «Auslastung» der Kapellen zwischen Mai und September (differenziert vor, in, nach 
den Sommerferien)? Zu welchen Tageszeiten werden Abdankungsmöglichkeiten «angeboten»? 
Könnten evt. zusätzliche Abdankungszeiten eingerichtet werden – zB am frühen Abend, wenn die 
Hitze etwas abnimmt?  

4. Ist der Kanton bereit ein Klimakonzept für die Abdankungen im Sommer auf dem Friedhof Hörnli zu 
entwickeln und baldmöglichst vorzulegen? Hierbei sollen detaillierte Möglichkeiten beleuchtet werden 
und evt. zusätzliche Kosten genannt sein, so dass diese schon bei der Budgetierung in diesem 
Herbst berücksichtigt werden können. 

Brigitta Gerber  

 


